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Sololhurn. S.-V. Verwechselt ein Herrenschirm anlässlich der
letzten Monatsübung im Landhausschulhaus. Bitte Umtausch beim
Präsidenten. Sammellisten der Sammlung für Altersheim unbedingt
sofort abgeben. Vielen Dank allen Sammlern und Sammlerinnen.

Thun. S.-V. Uebung: Mittwoch, 21. Juni. Sammlung 20.00 im
Schlosshof. Thema: Transporte. Gutes Schuhwerk anziehen. Die
Uebung findet bei jeder Witterung statt. Besammlung der
Hilfslehrer, zwecks Orientierung, schon um 19.45. Ausstehende Beiträge
Werden ab Ende Juni per Nachnahme erhoben. Bei einem Bombardement,

wie im Falle Schaffhausen, haben sich alle zur Verfügung
stehenden Samariterinnen und Samariter unverzüglich in den Felsenkeller

an der Burgstrasse zu begeben, und sich dort gruppenweise bei
Hr. Olloz zu melden. Ausweis nicht vergessen.

Urner kantonale Samariter-Feldübung Sonntag, 2. Juli, in
Altdorf. 13.00 Sammlung der Teilnehmer auf dem Turnhallenplatz. Die
Uebung findet bei jeder Witterung statt.

Wald (Zeh.). S.-V. Uebung: Montag, 19. Juni, 20.00, im Schlipf.
Lebensgefährliche Verletzungen. Orientierung über die zivile
Katastrophenhilfe.

Wattwil. S.-V. Uebung: Mittwoch, 21. Juni, 20.00, im Hotel
«Rössli».

Wiesendangen. S.-V. Mittwoch, 21. Juni, 20.15: Uebung im neuen
Schulhaus.

Wiilflingen. S.-V. Dienstag, 20. Juni, 20.00: Uebung im Lokal.
Knotenlehre. Bitte eine Schnur mitnehmen.

Windisch. S.-V. Sonntag, 25. Juni, 14.00: Grosse Feldübung in
Mülligen. Sonntag, 9. Juli: Ausflug über die Höhenslrasse, Bözberg,
Buchmatt, Aarau und mit dem Zug nach Brugg. Abmarsch 8.00,
Ankunft in Brugg zirka 19.00. Am 18./19. August Sänlistour. Abmarsch
Samstag 9.00, Ankunft in Brugg Sonntag 21.00. Kosten zirka Fr. 20.—.
Bitte reserviert diese Daten für den Samariterverein. Näheres bei den

edern.
S.-V. Donnerstag, 15. Juni: Sammlung 20.00 Postplatz (a.

LO-Kascrne). Besichtigung der öffentlichen Luftschutzräume.
Anschliessend Demonstration des neuen Pulmotors der Stadtpolizei.
Biese findet im Theoriesaal der Militärkaserne ab 20.40 statt. Gelegenkeit

zur Bezahlung von noch ausstehenden Jahresbeiträgen, ferner
Zum Materialbezug.

Vorstandsmitg
Zug.
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^elegiertenversammlung
Kantonalverband bernischer Samaritervereine. Vorgängig der De-

kgiertenversammlung hielt der erweiterte Vorstand am Samstagnach-
^Ütag seine übliche Halbjahressitzung ab und wohnte nachher einer,

Ehren der nach Bern einberufenen DelegiertenVersammlung vom
^-V. Bern veranstalteten Abendunterhaltung bei. Das ganz dem Ernst
aer Zeit angepasste Programm umfasste nebst gediegenen, musikali-
5?ken Vorträgen eine Reihe prächtiger Bühnenbilder, das Leben und
"Wirken unseres Pioniers, Henri Dunant versinnbildlichend. Es fand
Jossen Beifall. Den Verfassern und allen Aufführenden, alles Mit-
oheder oder Nachwuchs des Samaritervereins Bern, sei der beste Dank
llsgesprochen. — Zur Delegiertenversammlung, welche am Sonntag-

^0!mittag im grossen Saal des neuen Konservatoriums stattfand,
atten sich ausser etwa 160 Delegierten folgende Gäste eingefunden,

vom Präsidenten Fritz Steiner mit Genugtuung willkommen ge-
^pssen wurden: Dr. med. Oesch, Vertreter der Kantonalen Sanitäts-
j^ektion und der Stadt Bern, Verbandssekretär Hunziker vom SSB,
^r- med. Abelin, Präsident des S.-V. Bern, Dr. med. Scherz, Ver-
SP i

^es Schweiz. Roten Kreuzes, von den Zweigvereinen Emmental,
£,e'and und MiltellandDr. med. Schneider, Signau, Dr. med. Kocher,
Qeen und Sekundarlehrer Althaus. Das Schweiz. Gesundheitsamt und
jjj^^mderat Dr. Freimüller, welch letzterer indessen die Abend-
ku er^aBung besucht hatte, liessen sich entschuldigen. — Nach einer
Zü^Zen Ansprache des Vorsitzenden, die in der Aufforderung zu festem
'Uitp!|UnenS('1'uss l,|id Zusammenhalten ausklang, wurden Protokoll,
heh ^Bsbericht, Jahresrechnung und Voranschlag diskussionslos ge-
eitig111?*' jecl°cL von der Versammlung noch die Durchführung
beuer |®jstruktionskurses für Seuchenbekämpfung und die Erstellung
^ehä ^Lilder beschlossen wurden, wofür die vorgesehenen Budget-
falls mcht ausreichten, wurde der Vorstand ermächtigt, nötigen-
SarjifJi ''e ,r)(|d Fr. den entsprechenden Fonds zu entnehmen. Als Ver-
Burrin UljSsort für die nächstjährige Delegiertenversammlung wurde

bestimmt, dessen Samariterverein sich als einziger für die
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die Hälfte
sparen/

Haben Sie noch nie beobachtet,
dass eigentlich immer mehr Watte
mitkommt, als Sie benötigen
Deshalb wählen Sie klugerweise
Floc-Zup.watte. Erstens kann man
diese Watte in ihrem staubdichten
Behälter überall hinstellen und
beim Zupfen kommt wirklich nur
soviel Watte heraus als man will.

„Eine überaus praktische
Wattepackung .." lautet das allgemeine
Urteil.

gewürdigt und verdankt wurden, wird indessen als Bei¬

Offerten zuhanden der Samaritervereine durch die Hersteller

VERBANDSTOFF-FABRIK ZURICH A.G., ZURICH 8

Uebernahme beworben hatte. Ueber die Geschäfte der schweizerischen
Delegiertenversammlung in Luzern und speziell über die Reisevergünstigungen

referierte ausführlich Verbandssekretär E. Hunziker, der
auch die Grüsse des Zentralvorstandes überbrachte. Als Nachfolger
des Lichtbildwartes Fritz Fuhrer, der seine Demission schon letztes
Jahr eingereicht, jedoch mangels passenden Ersatzes in verdankenswerter

Weise noch ein Jahr weiter amtierte, wurde Herrn. Hell, Zolli-
kofen, gewählt. Fr. Fuhrer, dessen Verdienste um das Lichtbildwesen
gebührend
sitzer im Vorstand verbleiben.

Der bereits oben erwähnte Instruktionskurs für Seuchenbekämpfung
bei Verwendung von hauptsächlich Improvisationsmaterial

finden Fall, dass bestehende Einrichtungen zerstört sind, soll in folgender
Weise durchgeführt werden: Vorerst und zwar baldmöglichst sollen

die fünf Instrukloren des Kantons zu einem Instruktionstag unter
Leitung von Dr. med. Raaflaub nach Bern einberufen werden. Alsdann
folgt die Instruktion dezentralisiert in den einzelnen Landesteilen als
Tageskurse. Fr. Fuhrer stellt fest, dass die von ihm geleileten'Hilfs-
lehrer-Instruktionskurse über die Bedienung unserer Projektionsapparate

schon gute Erfolge gezeitigt haben, indem seither von einigen
Vereinen Material verlangt wurde, die sich früher nie gemeldet hallen.
Es sind nun bereits vier dieser Instruktionskurse durchgeführt worden;

die letzten zwei, davon einer in Thun, der andere im Mittelland,
folgen anfangs Herbst. Nächstens soll unser Diapositivmaterial noch
durch Aufnahme eines Films über die Katastrophenhilfe bereichert
und alsdann ein neues Verzeichnis erstellt werden. H.Blunier, welcher
den Bücktritt unseres initiativen Lichtbildwartes sehr bedauert, dankt
Fr. Fuhrer in warmen Worten für seine grossen Leistungen auf diesem
Gebiete. Der neugewählte Lichtbildwart, Herrn. Hell dankt für seine
Wahl und verspricht, sich alle Mühe geben zu wollen, um in den
Fussstapfen seines Vorgängers weiter zu arbeiten. Ueber die Ortswehr,
bzw. die Ortswehrsanität, worüber da und dort Unsicherheit und
Meinungsverschiedenheiten bestehen, gibt Dr. med. Raaflaub einige nützliche

Aufklärungen. Obwohl die Rekrutierung für die Ortswehr auf
Freiwilligkeit beruht, muss jedoch nach einmal erfolgter Einteilung
mitgeholfen werden. Da immer Mangel an Ortswehrsanität besteht,
bittet er die Vorstände der Samaritervereine, alle Leute, welche sich
irgendwie dazu eignen, zur Verfügung zu stellen. Teilweise sind die
Ortswehren auch sehr dürftig mit Material versehen, so dass von den
Samaritervereinen nach Möglichkeit auch in dieser Hinsicht geholfen
werden sollte. Einem von Fr. Fuhrer, Thun, geäusserten Wunsche,
unsere Delegiertenversammlung nicht immer gerade auf den Muttertag
anzusetzen, will der Präsident nach Möglichkeit entgegenkommen.
Als Vertreter des bernischen Komitees für die Kinderhilfe des Roten
Kreuzes dankt H. Schwab für die erfreulichen Ergebnisse der Sammlung

im Kanton Bern, die im letzten Jahr sogar zugenommen hat, was
dagegen leider nicht überall in der Schweiz der Fall ist. Da verschiedene

neue Gebiete, wo Hilfe dringend nötig ist, dazugekommen sind,
bittet er um weiterhin lebhafte Unterstützung; die Schweiz sollte hiefür

acht Millionen Franken aufbringen. Dr. Abelin, Präsident des
S.-V. Bern, hat das Vergnügen, sämtliche Delegierten zu einem Trünke
einzuladen, den uns die Stadt Bern in verdankenswerter Weise
gespendet hat. Unserem Präsidenten, Fritz Steiner, der in ungezählten
Tages- und Nachtstunden das ganze Jahr hindurch viel unsichtbare
Samariterarbeit leistet, stattete Vizepräsident Dr. Raaflaub in warmen

Worten den wohlverdienten Dank ab. Si.

Verantwortlich für den Tel) des Schweizerischen Samariterbundes
Responsable pour la Partie de l'Alliance sulsse des Samaritains
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